
Nach den neueſten Forſchungen ſind die Kometen ein beſonderes
Syſtem von Weltkörpern eine Vervollkommnung der Nebelflecken
die aus Waſſer oder Stickſtoff beſtehen wogegen das Spectrum
der Kometen die Gegenwart von Kohlenſtoff Kohlenwaſſerſtoff
und metalliſchen Dämpfen nachweiſt Kometen ſind wahrſchein
lich wandernde Fragmente eines Nebelfleckens und in der Um
wandelung zu planetariſchen Körpern begriffen Wo ſich die
feſteren Stoffe anſammeln treten ſie als leuchtender Stern hervor
wogegen der Schweif die dünneren Gaſe ſammelt Die hellen
Zonen im Spectrum deuten auf Kohlenſtoff Wird ein Komet
in den Kreis unſeres Sonnenſyſtems in welches er eigentlich
nicht gehört herübergezogen und nähert ſich der Sonne ſehr
ſtark ſo verurſacht die Sonnenwärme heftige Bewegungen in den
Gasmaſſen und flammende Ausſtrömungen Manche dringen in
die Sonnenatmoſphäre ein verflüchtigen ſich zerplatzen ſtürzen
in die Sonne oder bewegen ſich fortan um dieſelbe Daher
werden ſolche Kometen ſtets von einem Schwarme kleinerer
Körper begleitet die dann gelegentlich auf die Erde als Meteor
ſteine niederfallen

Die Kometen Gäſte in unſerem Sonnenſyſteme entſtehen aus
Kohlen und Waſſerſtoffverbindungen und ſind daher eigenartige
Maſſen weil Kohlenſtoff nur in wenigen Sternen angetroffen
wird Sie beſitzen außer reflectirtem Lichte auch ein eigenes
deſſen Erzeugung keine hohe Temperatur erfordert ſondern eine
veſondere Structur der Molekule welche den Aether in leuchtende
Schwingungen verſetzt wie Jnſecten und Meerthierchen durch
ſolche Mittel phosphoriſch leuchten Die Kometen laſſen ver
muthen daß im Weltraume Kräfte wirken von denen wir keine
Kunde haben Eine ſolche Kraft ſcheint die ſchnelle Entwickelung
des Kometenſchweifes zu verurſachen indem ſie ein Zurücktreten
der gegen die Sonne gerichteten Materie bewirkt Um die
Sonne kreiſt ein gasförmiger Ring der häufig bis zur Erde
reicht und dann das Zodigkallicht bildet und andere kleine
Schwärme durchkreuzen unſer Planetenſyſtem nach allen Rich
tungen Je weiter wir in die Geſetze der Schöpfung eindringen
um ſo räthſelhafter erſcheint uns Vieles

Aus der großen Mannichfaltigkeit der Geſchöpfe auf der Erde
können wir folgern wie verſchiedenartig die Weſen der Planeten
anderer Sonnen ſein mögen Bei uns ſind Luft Waſſer und
Erde von Geſchöpfen bevölkert die ſich dem Klima und anderen
Verhältniſſen anpaſſen wie zahlles mögen die Thier und
Pflanzenſyſteme der Planeten anderer Sonnenſyſteme beſonders
der Doppelſterne ſein die abwechſelnd oder zugleich von zwei
Sonnen verſchiedener Wärme beleuchtet werden die ſich bei der
Umlaufszeit von 70 und 100 Jahren ſo weit entfernen daß die
Temperatur große Schwankungen erleidet auf die Hitze der
Doppelſonnen lange kalte Zeiten folgen Sind auch die Sonnen
nur glühende Maſſen der Sternhimmel eine ungeheuere Brand
ſtätte welche unfaßbare Mengen von Hitze ausſtrömt ſo dienen
doch die brennenden Sonnen dazu den Lauf der Planeten zu
lenken ihnen Wärme und Licht zu ſpenden Leben erfüllt das
Weltall und die Formen des Lebens und Stufenfolge der Ge
ſchöpfe ſind ebenſo unermeßlich wie das Weltall ſelbſt

Mannithfaltiges

Giftiges Fleiſch

Es iſt noch nicht zur Genüge bekannt daß der Genuß des
Fleiſches ſolcher Schlachtthiere welche vor ihrer Schlachtung
gehetzt geängſtigt oder ſonſt übel behandelt worden ſind die
nachtheiligſten Folgen für die menſchliche Geſundheit haben kann
deßhalb dürfte die Anführung etlicher Thatſachen nicht überflüſſig
ſein welche die Schädlichkeit ſolchen Fleiſches beweiſen Daß
der Genuß des Fleiſches crepirter Thiere dem Menſchen ſchäd
lich iſt wird auch noch viel zu wenig beachtet demnach dürfte
Dei ſich empfehlen auch hierauf bei dieſer Gelegenheit hinzu

en

Der Waidmann weiß ſehr wohl daß das Fleiſch der bei
Parforce Jagden zu Tode gehetzten Hirſche gänzlich untauglichiſt r Nahrung ſowohl für t e als ſelbſt für die

Die Jäger nennen ſolches Fleiſch mit Recht giftigSag das Fleiſch von in Schlingen gefangenen Thieren de

ſich zu Tode quälen mußten iſt nicht als Nahrungsmittel
zu benutzen weil es nachweislich lebensgefährliche Geſundheits
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ſtörungen hervorruft Eine bolſteinſche Firma welche weit und
breit in den Zeitungen ihre lebend ausgenommenen Aale zum
Verſandt ausbietet iſt nicht blos wegen der an den Aalen ver
übten ſchändlichen Quälereien berüchtigt ſondern auch wegen der
zahlloſen oft ſehr ſchweren Erkrankungen welche ihre Verſandt
artikel hervorrufen

Die holländiſchen Fiſche ſind als ebenſo wohlſchmeckend wie
der Geſundheit zuträglich berühmt Jn Holland weiß man aber
auch allgemein daß der Genuß ſolcher Fiſche welche nicht un
mittelbar nach dem Fange abgeſchlachtet ſondern noch längere
s einem gualvollen Todeskampfe ausgeſetzt worden ſind der

eſundheit ſchadet und daß ſolche Speiſe auch wenig ſchmackhaft
iſt deßhalb werden dort die See und Flußfiſche getödtet ſobald
ſie aus dem Waſſer gezogen werden

Das Blut derjenigen Thiere welche infolge übermäßiger An
ſtrengung oder ſonſtiger übler Behandlung gefallen ſind zeigt
unter dem Mikroſkop eine auffällige Veränderung und genaue
Unterſuchung deſſelben hat nachgewieſen daß Blutzerſetzung ein
getreten war Sachkundige Aerzte verſichern daß das Blut
überangeſtrengter geängſtigter oder ſonſt gequälter Thiere Aehn
lichkeit hat mit dem Blute an der Rindervpeſt erkrankten Viehes
und daß ſie vollkommen davon überzeugt ſind daß viele gefähr
liche Krankheiten der Menſchen ihre Urſache haben in dem Ge
nuſſe des Fleiſches übel behandelter Thiere

Schreiber dieſes kann dem geneigten Leſer die Verſicherung
geben daß er wiederholt beobachtet hat daß der Genuß ab
geſtandener Fiſche wie der des Fleiſches quäleriſch behandelter
Schlachtthiere namentlich auch mit Hunden zur Schlachtbank
gehetzter Kälber ernſte Krankheitsfälle hervorgerufen hat Einige
intelligente Fleiſchereibeſitzer um ihre Anſicht in dieſer Sache
befragt äußerten ſich dahin daß es ihnen bekannt ſei daß das

leiſch übel behandelten Schlachtviehes nicht als geſundes
ahrungsmittel gelten könne und daß gewiſſenhafte Fleiſcher

ſolchen quäleriſch bebandelten Schlachtthieren zur Beruhigung
ihres Blutes wie ſie ſich ausdrückten erſt hinlänglich Zeit
ließen ehe die Schlachtung an ihnen vorgenommen werden durfte
Sie nehmen an daß eine vierundzwanzigſtündige Erholungszeit
dazu meiſtens ausreiche Als ein weit ſicheres Mittel gegen
derartige Fleiſchvergiftung dürfte die gewiſſenhafteſte Unter
laſſung aller quäleriſchen Behandlung der Schlachtthiere zu

empfehlen ſein B T
Für die Schwalben

Bekanntlich ſind während der kalten regneriſchen Tage des
Juni d J viele Schwalben ums Leben gekommen weil ſie
nicht die nothwendige Jnſectennahrung in der Luft fanden
Einen Verſuch dieſer Noth abzuhelfen machte ein Naturfreund
im Canton a und da dieſer Verſuch glückte iſt er auch für
weitere Kreiſe der Mittheilung werth Dieſer Naturfreund be
richtet der Landbote, beobachtete daß bei kalter regneriſcher
Witterung Jnſecten Fliegen und Mücken als Schutz zum
Aufenthalte die untere Seite der Blätter und Pflanzen wählen
Dieſe Wahrnehmung veranlaßte ihn eines Nachmittags in
ſeinem Garten einen Baum tüchtig zu ſchütteln wodurch
Hunderte von Jnſecten zum Verlaſſen des ſchützenden Ver
ſteckes gezwungen wurden Kaum aber hatten dieſe läſtigen
Sommergäſte ihr Quartier um nach einem andern zu
ſlüchten ſo war cuch ſchon eine Schaar hungriger Schwalben mit
ihren klugen ſcharfen Aeuglein von verſchiedenen Seiten in Blitzes
ſchnelle herbeigeflogen erfaßten und verſpeiſten hin und her
fliegend was an Jnſecten in der Luft umherſchwirrte Da nun
dieſer Verſuch den beabſichtigten Erfolg hatte ließ der Garten
beſitzer bei jedem regneriſchen Tage an all ſeinen Bäumen und
höher gewachſenen Sträuchern dieſelbe Manipulation durch ſeine
Arbeiter vornehmen und ohne jegliche Scheu folgten dieſe raſchen
Thierchen den Leuten von einem Baume zum andern und
räumten unter den aufgeſcheuchten Fliegen und Mücken nach
Herzensluſt auf ja in kurzer Zeit hatten ſich täglich wohl über
50 Hungrige auf dieſem willkommenen Futterplatze eingefunden
als obs eine der anderen geſagt hätte Durch fröhliches Ge
zwitſcher gaben ſie ihren Dank zu erkennen für die erwieſene
Wohlthat und oft länger als eine Stunde wurde auf dieſe
Weiſe den armen ſtahlblauen Bürſchchen ein Tiſchlein deck
dich bereitet oft ließen ſie nach geſegneter Mahlzeit ſich auf
das Dach des nächſten Hauſes nieder und machten mit ſicht
lichem Behagen ihre gewohnte Toilette
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In Memoriam
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Alexander Dumas und ſeine Romanfabrik
Wer den Catalog einer Leihbibliothek ſieht und zum Namen

A Dumas kommt wird ſich über die große Zahl der unter
ſeinem Namen geſchriebenen Romane verwundern Die
Wolff ſche Leihbibliothek in Halle z B zählt 295 Nummern
Wie iſt es möglich daß ein Mann eine ſolche Unmaſſe von
Romanen ſchreiben konnte ſeiner Dramen Reiſebeſchreibungen c
gar nicht zu gedenken Ein franzöſiſcher Schriftſteller Alphonſe
Karr hat in ſeiner Broſchüre Sur le Mercantilisme littéraire
über den literariſchen Handel und Eugène de Mirecourt in

ſeiner Fabrique de romans de la maison Dumas et Comp
Romanfabrik vom Hauſe Dumas und Comp dieſe Frage be

antwortet Eine Schaar von Literaten war an der Fabrik Du
mas betheiligt und man hat ihr die großartigen auf ganze
Stücke Romane Geſchichtsbücher Reiſebeſchreibungen ſich er
ſtreckenden Plagiate an Schiller Walter Scott Chateaubriand
Victor Hugo c nachgewieſen worauf Dumas immer nur er
widert hatte ein Mann von Genie ſtiehlt nicht er erobert

Aber eine große Routine in der Benutzung oder im Abſchreiben
fremden Eigenthums eine fabelhafte Geſchwindigkeit in Com
poſition und Vollendung ſeiner Romane kann man Dumas
nicht abſprechen Es ſagt ſelbſt daß er binnen acht Tagen fünf
Romane geſchrieben hat Drei Pferde drei Diener und die
Eiſenbahn reichten kaum hin um mein Manuſcript fortzubringen
und die Correcturen zu holen

Der Romanfabrikant Alexander Dumas iſt am 24 Juli 1803
zu VillersCotterets geboren Sein Vater Alexander Davy
Dumas war der natürliche Sohn des Marquis Davy
de la Pailleterie und einer Negerin Tiennette Dumas Er war
in kurzer Zeit vom gemeinen Soldaten zum Grade eines Divi
ſionsgenerals in der franzöſiſchen Revolutionszeit emporgeſtiegen
und 1807 geſtorben Nach dem Tode ſeines Vaters in Dürftig
keit aufgewachſen war Alexander Dumas eine Zeit lang Clere
bei einem Notar und ging dann 1823 nach Paris um dort ſein
Glück zu verſuchen Er wurde durch Vermittelung des Gene
rals Foy Supernumerar im Secretariate des Herzogs von
Orleans wußte aber bald noch in anderem Sinne von ſeiner
Feder zu leben 1826 trat er zuerſt mit Novellen auf ſchrieb
darauf mehrere Dramen u a eine Verſchwörung das Fiesco
bis endlich ſein Heinrich III und deſſen Hof auf dem Theatre
frangais zur Aufführung kom und das Glück des Verfaſſers
machte Der Herzog von Orleans wohnte der Aufführung bei
gab das erſte Zeichen zum Beifall und ernannte den Dichter
den Tag darauf zu ſeinem Bibliothekar Doch kränkte Dumas
den zum Könige erhobenen Herzog empfindlich als er bald nach
der Revolution von 1830 auf dem Odeon ein Drama Napoleon
in 23 Tableaux zur Aufführung brachte und die Begeiſterung
des Volkes für den Kaiſer in dem Grade erweckte daß der
König zum Verbot dieſer Napoleonfeier ſchreiten zu müſſen
glaubte Für den Verluſt der Hofgunſt tröſtete ihn aber ſeine
zunehmende Popularität die er auch dadurch ſteigerte daß er
ſich in allen Poſituren zeichnen ließ ſo daß man in Paris
nicht über die Straße gehen konnte ohne ihn an den Schau
fenſtern ſitzend liegend heiter oder melancholiſch c zu ſehen
Erſt ſpäter trat er zum Hofe wieder in ein beſſeres Verhältniß
und endlich im Jahre 1844 legte ihm Louis Philipp eigenhändig
die Decoration des Ehrenlegions Ordens an Von ritterlicher
Devotion ergriffen beugte der Romancier bei dieſer Gelegenheit

das Knie doch Louis Philipp kniff ihm lächelnd das Ohr
läppchen und ſagte Stehet auf alter Knabe vieux collégien

Zu derſelben Zeit fing Dumas an Gegenſtand der ehbroniqu
scandaleuse zu werden als die Zigeunerwelt von Literaten
Künſtlern Virtuoſen Spielern Abenteuerern und Elegants der
er als einer der Anführer angehörte 1844 in dem Duellproceß
Dujarrier Beauvallon vor Gericht gezogen wurde und Dumas
das große Wort führte die Geſetze des Duell Codex als das
Werk der ehrenwertheſten Männer des Adels der Literatur und
Künſte erläuterte und überhaupt mit der Würde eines Sach
kenners in Ehrenangelegenheiten auftrat

Um ſich auch einen politiſchen Namen zu machen gründete er
Journale über Journale Die Freiheit, Der Monat, u a m
Dabei ſetzte er die Fabrikation von Romanen und Dramen
eifrig fort Wir haben geſehen wie Karr und Mirecourt über
die Romanfabrik Enthüllungen gemacht haben Zu ihnen kam
ſpäter noch ein Mitarbeiter Dumas Namens Maquet der
ſeine Mitautorſchaft an 18 der berühmteſten Romane die unter
dem Namen Dumas die ganze Welt bezaubert hatten geltend
machte u A an den Drei Mousquetairen, an der Dame
von Montforeau am Monte Chriſto, an den Memoiren
eines Arztes, kurz an den bedeutendſten der drei Romankreiſe
die ſich um Heinrich IV und das Ausſterben der Valois um
das Frankreich Richelieu s Mazarin s und Ludwig s XIV und
um die Vorbereitung der Revolution durch Caglioſtro grup
pirten Dem Scandal dieſer Enthüllungen entging Dumas
durch eine Reiſe die er mit dem Geiſterſeher Home nach Ruß
land machte Nach ſeiner Rückkehr nach Frankreich fand er den
Krieg in Jtalien im Gange und dies führte ihn 1860 nach
Sicilien und Neapel von wo aus er die Welt durch Schlachten
ſchilderungen unterhielt 1861 ging er nach Frankreich zurück
und iſt am 8 Dec 1870 inmitten des deutſch franzöſiſchen
Krieges geſtorben

Sein Sohn Alexander Dumas der Jüngere hat durch ſeine
Romane beſonders durch ſeine von ihm auch zu einem Drama
verarbeitete Dame aux camélias ſowie durch ſeine Dramen

Demi monde und le père prodigue ſeinem Vater getreulich
geholfen die Courtiſane intereſſant zu machen und die euro
päiſche Geſellſchaft in ihren oberen und unteren Schichten zu
vergiften Hoffen wir daß die Leſerzahl der Dumas ſchen
Romane und Dramen eine immer geringere werde

Abhandlungen über popnläre Hrilkunde

von Dr C F Kunze
Zur Geſundheitspflege gehörig

XXII
ueber Ernährung und Pflege des Kindes im erſten

Lebensjahre
Die Ernährung und Pflege des Kindes im erſten Lebensjahre

bietet außerordentliche Beſonderheiten gegenüber der Ernährung
und Pflege in dem nachfolgenden Alter und hat dabei eine ſo
hohe Wichtigkeit daß man geradezu behaupten kann daß das
Wohlſein im ganzen künftigen Leben von der richtigen Pflege
und Ernährung im erſten Lebensjahre abhängig iſt Wer in
ſeinem erſten Lebensjahre nicht richtig ernährt und gepflegt wird
bekommt nicht allein ſofort eine Anzahl Krankheiten wie eng
liſche Krankheit Scropheln Darmkatarrhe Hautausſchläge u ſ
ſondern die Entwickelung des Körpers bleibt auch eine ſo mangel
hafte daß im ſpäteren Leben niemals eine genügende Wider
ſtandsfähigkeit gegen Krankheiten überhaupt und niemals weder
eine gehörige körperliche noch geiſtige Leiſtungsfähigkeit erlangt
wird Ja die zahlreichen Todesfälle im erſten Lebensjahre haben
zumeiſt ihre Urſache in falſcher Ernährung und Pflege und keine

Nachdruck verboten



Krankheit fordert ſo viele Opfer wie letztere Da die Ernährung
und Pflege des Kindes im erſten Lebensjahre Sache der Mütter
iſr ſo haben ſich dieſe vorzugsweiſe mit den weſentlichen Grund
ſetzen der Kinderernährung vertraut zu machen und kann es
nicht genügen wenn eine zum Rathgeben ſtets bereite Großmutter
oder Tante zur Seite ſteht Die eigene Mutter iſt für das Kind
verantwortlich Ebenſo darf ſich die Mutter wie Prof Ritter
von Rittershain ſehr ſchön ſagt nicht mit dem Gedanken zu
fcieden geben Wenn Gott will bleibt mir das Kind erhalten

oder Es war der Wille Gottes und deshalb iſt es geſtorben
So manchen Segen hat der Himmel Sterblichen verliehen der
in ihren Händen zerfließt oder wohl gar zu ihrer Qual wird
weil fie ihn nicht zu erhalten und nicht zu verwalten wiſſen

Sobald ein Kind geboren iſt und ſein Bad erhalten hat was
280 Ré warm ſein ſoll ein wärmeres kann Starrkrampf her
vorrufen iſt es in erwärmte Kleidung zu hüllen damit der
Wärmeverluſt den jedes Neugeborne ſehr bald nach der Geburt
erleidet möglichſt bald ausgeglichen wird Die Erwärmung der
Kleidung iſt bei zu Frühgebornen und Schwächlichen um ſo noth
wendiger da deren Körpertemperatur nicht ſelten unter Normal
ſinkt Die Kleidung darf nicht eng ſein und namentlich nicht die
Ithmung und Bewegung der Gliedmaßen hindern nur der
Leib ſoll in den erſten Lebenswochen durch eine breite Binde
umwickelt werden Ober und Unterextremitäten dagegen ſind
locker zu umhüllen damit ſich das Kind nach Herzensluſt bewegen
und recken kann Das neugeborene Kind muß die erſten Wochen
ſeines Lebens immer liegen und darf nicht herum getragen
werden das Bettchen ſtehe feſt und unterlaſſe man das Schaukeln
und Wiegen da ſich das Kind leicht verwöhnt durch fortwähren
des Schreien dann beläſtigt und ſich zu einem vollſtändigen kleinen
Tyrannen für ſeine Umgebung ausbildet Auch wenn es ſpäter
getragen wird darf ihm das ſogenannte Einwiegen und Einbüſchen
in den Schlaf auf den Armen nicht angewöhnt werden Jmmer
liegt das Kind in ſeinem eigenen Bettchen niemals darf die
Mutter das Kind zu ſich ins Bett nehmen und daſelbſt ſchlafen
laſſen da es häufig genug vorgekommen iſt daß die Mutter im
Schlafe ihr eigenes Kind todt gedrückt hat

Von größter Wichtigkeit für das Gedeihen des Kindes iſt Rein
lichkeit Das Kind muß täglich gebadet der Kopf täglich ge
waſchen die Mundhöhle nach jedesmaligem Trinken mit einem
mit warmem Waſſer befeuchteten Leinwandlappen ausgewiſcht
werden Geſchieht das letztere nicht ſo zerſetzen ſich die im Munde
zurückgebliebenen Milchreſte und führen Schwämmckhen herbei wo
Schwämmchen auftreten hat es ſtets an der nöthigen Reinigung
der Mundhöhle gefehlt wenn ſtets gereinigt wird entſtehen nie
Schwämmchen Tritt Wundwerden des Kindes an Stellen ein
was übrigens durch häufiges Trockenlegen am beſten verhütet
wird ſo waſche man fleißig mit kaltem Waſſer ab und beſtreue
die Stellen mit einem Streupulver aus 1 Th Zinkweiß und
4 Th gepulverter Stärke die beliebten Umſchläge von Blei
waſſer ſind zu verwerfen da das Blei auf wunden Hautſtellen
in die Säftemaſſe gelangt wie der durch chemiſche Unterſuchungen
feſtgeſtellte Gehalt des Urins an Blei in ſolchen Fällen bewieſen
hat und alſo vergiftend wirken kann

Jn warmer Sommerszeit kann man ſchon nach 23 Wochen
das Kind an die freie Luft bringen im Winter darf daſſelbe
früheſtens erſt nach mehreren Monaten nachdem ſich ſeine Lungen
ſchon genügend gekräftigt haben und nur bei ruhigem ſchönem Wet
ter ins Freie Am beſten wird beim Aufenthalt im Freien ein
Kinderwagen benutzt da beim Tragen in Kindermänteln oder
großen Tüchern Einſchnürungen der Kinder ſtattfinden welche
die freie Bewegung der Gliedmaßen und des Bruſtkaſtens
hindern

Beſondere Sorgfalt und Kenntniß erfordert die Ernährung
des Kindes Sobald ſich die Mutter einigermaßen von dem
Geburtsacte erholt hat was in den gewöhnlichen Fällen nach

8 Stunden in ſchwereren nach 12 24 Stunden geſchehen zu
ſein pflegt wird das Kind an die Mutterbruſt angelegt Richt
immer gelingt dies ſo leicht und koſtet es nicht ſelten viele
Mühe und Schweiß Die Belohnung der Mutter aber für das
etwa anfänglich ſaure Geſchäft liegt theils in der großen Be
quemlichkeit der künftigen Ernährung des Säuglings theils in
der weit größeren Sicherheit des Gedeihens des Kindes da
naturgemäß ein jedes Kind an die Bruſt ſeiner eigenen Mutter
gehört und an dieſer am beſten gedeiht theils endlich in einem
hohen moraliſchen mütterlichen Gefühle Leider iſt das letztere
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vielen Müttern unſerer Tage abhanden gekommen man hält es
nicht für vornehm ſein Kind ſelbſt zu ſtillen und in unver
antwortlicher Weiſe wird häufig trotzdem alle Bedingungen
zum Selbſtſtillen vorhanden ſind der Säugling einer Amme
oder der künſtlichen Ernährung überantwortet Nur diejenigen
Mütter dürfen reſp können nicht ſelbſt ſtillen bei denen wirk
licher Milchmangel vorhanden oder deren Körper allzu
ſchwächlich iſt oder endlich bei denen der Verdacht des Vor
handenſeins eines Keimes von Lungenſchwindſucht ſei es
durch vorgekommene Schwindſuchtsfälle in der Familie
ſei es durch der Schwindſucht verdächtige Erſcheinungen Mager
keit Bluthuſten chroniſcher Huſten u ſ begründet iſt Jn
Bezug auf Milchmangel wird häufig zu voreilig geurtheilt und
ein ſolcher ſchon angenommen wenn nicht ſofort am erſten oder
zweiten Tage nach der Geburt reichlich Milch vorhanden iſt
Die Erfahrung lehrt daß die Milch oftmals erſt nach mehreren
Tagen in gehöriger Menge zufließt und muß man daher ge
nügend abwarten

Jm Jntereſſe des Kindes wie der Mutter liegt es das Kind
frühzeitig an eine beſtimmte Ordnung im Trinken
zu gewöhnen Anfangs wird alle zwei Stunden angelegt
nach etwa 8 Tagen alle drei Stunden und ſchon jetzt nachts nur
einmal nach wiederum 3 Wochen alle 24 Stunden nur ſechsmal
Wer es anders macht verwöhnt das Kind nicht allein und will
dieſes dann alle Augenblicke Nahrung haben ſondern ſchädigt
auch die Verdauung da die genoſſene Milch wenigſtens zwei
Stunden zu derſelben gebraucht

Kann oder darf eine Mutter nicht ſelbſt ſtillen ſo iſt der
beſte Erfatz derſelben eine Amme und iſt namentlich in den
heißen Sommermonaten eine ſolche nicht zu entbehren indem
infolge der Hitze leicht tödtliche Durchfälle der Säuglinge ent
ſtehen Wer in heißen Sommermonaten mit anderen Er
nährungsmitteln als Frauenmilch ein junges Kind namentlich
ein neugeborenes ernähren und erhalten will riskirt außer
ordentlich viel und kann er meiſt zugleich den Sarg für das
Kind beſtellen Erſt in kühlerer Jahreszeit und wenn der
Säugling wenigſtens ein Paar Monate alt iſt kann mit den
ſog Ernährungsſurrogaten vorgegangen werden doch ſteht ſelbſt
verſtändlich dieſe Ernährungsweiſe in allen Fällen der Er
nährung durch die Mutter oder eine Amme nach

Bei der Wahl der Ammen iſt mit großer Vorſicht
zu verfahren Abgeſehen davon daß ſchwächliche und der
Schwindſucht verdächtige Perſonen auch als Ammen un
brauchbar ſind iſt da die Ammen ohne Ausnahme zu den
moraliſch zweifelhaften Perſonen gehören beſonders darauf zu
ſehen daß die Amme nicht ſyphilitiſch iſt keine derartigen Haut
ausſchläge u ſ w hat und iſt jede Amme vor ihrer Anſtellung
zuvor aufs Sorgsfältigſte von einem Arzte zu unterſuchen Die
Frage ob die Amme eine gute Milch hat iſt am ſicherſten aus
dem Ernährungszuſtande des Kindes der Amme zu entſcheiden
iſt das letztere noch zu jung erſt 14 Tage alt ſo kann nur
der Verſuch entſcheiden Körperfülle blühendes Ausſehen ge
ſunde Zähne der Amme u ſ w ſind wohl wünſchenswerthe
Dinge doch nicht allein maßgebend Da eine Perſon welche
ſchon zum zweiten Male ſich als Amme vermiethet mehr Er
fahrung und Uebung hat wie eine zum erſten Male als Amme
gehende ſo iſt erſtere bei jungen Eheleuten mehr wie letztere
zu empfehlen bisweilen kann auch aus dem noch lebenden erſten
Kinde der Amme auf die Beſchaffenheit der Milch geſchloſſen
werden Die Zählung der Milchkügelchen unter dem Microscop
die Transparenz einer gewiſſen Schicht Milch bei durchſcheinen
dem Licht u ſ w ſind Milchunterſuchungs Methoden ohne
großen Werth da es nicht allein darauf ankommt wie reich
lich die Milchkügelchen vorhanden ſind ſondern wie eine
Milch einem beſtimmten Säuglinge bekommt

Erlaubt die Geldbörſe nicht eine Amme zu halten ſo muß
man ſich mit den Surrogaten der Muttermilch behelfen
Dieſelben beſitzen die gemeinſchaftliche Eigenſchaft daß ſie alle
nicht viel taugen und niemals im Stande ſind Muttermilch
zu erſetzen das eine Surrogat iſt nur beſſer oder ſchlechter
als das andere Sie alle laufen mehr oder weniger darauf
hinaus den Nährſtoff der Kuhmilch der eine andere
chemiſche Zuſammenſetzung hat wie die Muttermilch
und deßhalb ſchwerer verdaulich iſt wie letztere dem
Säuglingsmagen verdaulicher zu machen Es gehören hierher
die condenſirte Schweizermilch die Liebe Liebig ſche Suppe die
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Löfflund ſche Kindernahrung das Neſtle ſche Kindermehl
Biedert s Rahmgemenge u ſ w Jn neueſter Zeit iſt man mehr
oder weniger von dieſen Surrogaten zurückgekommen und zieht
folgendes Verfahren vor Entweder giebt man beſonders bei
herabgekommenen und nichts vertragenden Kindern dünne
Kalbfleiſchbrühe mit etwas Arowroot oder Milch von
Kühen die nur mit Trockenfutter gefüttert werden
bei Grünfutter erzeugt die Milch leicht Durchfall und Kolik
Die Milch muß im Sommer 3 im Winter 2 mal friſch geholt
gekocht die Milchgefäße und die Saugflaſche und Saugpfropfen
aufs äußerſte reinlich gehalten werden und muß ſich hierum
die Mutter ſelbſt kümmern Die Kuhmilch verdünne man
mit einer dünnen Abkochung von Arowroot 1 Theelöffel auf
4 Taſſen Waſſer und ſetze etwas Zucker dazu Jm 1 Monate
erhält das Kind z Milch und z Waſſer mit Arowroot im 2
und 3 Monate gleiche Theile vom 4 Monate an 2 Milch und
1 Theil Arowrootabkochung vom 7 oder 8 Monate an unver
dünnte Milch Die Nahrung muß 28 29 Grad R warm ſein
Der Zuſatz von Arowroot oder weich gekochtem Gries Haſer
grütze den Manche vorziehen dient dazu den feſteren Käſe
kuchen der Kuhmilch lockerer und dadurch verdaulicher zu machen
und drängen ſich gewiſſermaßen die Arowrootmaſſen zwiſchen
die Käſemaſſen Das Ernährungsmaterial kann als geeignet
betrachtet werden wenn die durch den Darm entleerten Maſſen
keine unverdauten Käſeklümpchen enthalten und muß man mit
mehr oder weniger Zuſatz von Arowroot oder Hafergrütze
laviren bis dieſer Erfolg erreicht iſt Entwickelt ſich
trotz größter Vorſicht Diarrhoe ſo iſt die Milch ganz aus
zuſetzen und die Ernährung durch Kalbfleiſchbrühe mit
Arowroot zu verſuchen Gelingt es auch dadurch nicht die
Diarrhoe zu beſeitigen ſo iſt man zu einer ausſchließlichen
Amylaceenkoſt Arowroot Hafergrütze Griesſuppen 2c ge
zwungen doch ertragen die Kinder nur wenige Tage dieſe Koſt
Sie fallen ſchnell durch ſolche ausſchließliche Mehlkoſt zuſammen
und kann kein Kind ohne Milch oder Fleiſchbrühe längere Zeit
exiſtiren Durch zweckmäßige Arzneien iſt ſelbſtverſtändlich in
ſolchen Fällen nachzuhelfen

Sobald ein Kind Jahr alt geworden und geſund geblieben iſt
es zweckmäßig wenn es an der Bruſt ernährt wucde zu entwöhnen
Es geſchehe dieſes all mählich indem dem Kinde neben der Bruſt
ſchwache Fleiſchbrühe ſelbſt fein zerſchnittenes Fleiſch Weiß
brödchen mit Milch u ſ w dargereicht wird Auch bei der
künſtlichen Ernährung wird die Ernährung allmählich durch Zu
ſatz von Fleiſchſtückchen von Weißbrod vervollſtändigt Bis zu
dieſem Zeitpunkte aber iſt ausſchließlich an obiger Ernährungs
weiſe feſtzuhalten Leider ſieht man in der Praxis genug Fälle
in denen thörichte Mütter ſich damit rühmen daß ihr 35
monatlicher Säugling ſchon Alles miteſſe was auf den Tiſch
kommt Natürlich ſind Scrophuloſe engliſche Krankheit die
Folge oder ein Darmkatarrh endet ſchnell das junge Leben
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Jn unſerem vorigen Artikel über Bäder iſt aus Verſehen die
Soolquelle des hieſigen Fürſtenthals nicht erwähnt welche
130 170 Th Chlornatrium in 1000 Th enthält alſo zu den
kalten ſtarken Soolquellen gehört

Pagabonden im Himmelsraume
Es giebt nicht nur auf der Erde heimathloſe Perſonen welche

dem Zufalle folgend das Land durchziehen und die friedlichen
Bewohner beläſtigen ſondern auch im Weltraume ſchweifen
Hunde ttauſende vielleicht Millionen von Weltkörpern räthſel
hafter Natur umher die ſich über Heimath und Herkunft nicht
ausweiſen können nicht viel mehr als ein Nichts ſind und die
Menſchen doch durch ihr Erſcheinen mit Schrecken erfüllen
Während aber die irdiſchen Vagabonden die Habe Anſäſſiger
verzehren oder verwüſten werden die himmliſchen auf ihrer
Jrrfahrt von Sonnen und Planeten ausgeplündert in Fetzen
zerriſſen und zerfließen ſchließlich gar in Millionen kleiner Kör
perchen welche in dichten Schaaren um die Sonne kreiſen Wir

Solche Milch kann man in den meiſten größeren Städten
haben in Halle z B in den Milchwirthſchaften des Land
wixthſchaftlichen Jnſtituts der Herren Jühling alter Markt
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nennen jene Vagabonden Kometen Jrrſterne ihre Fetzen
Meteore

Als Ueberbleibſel aufgelöſter Kometen oder Jrrſterne ſchwingt
ſich um die Sonne ein Ring kleiner gasförmiger Körper der
etwa die Breite von einer Million Meilen hat Die Erde
durchſchneidet dieſen Ring jährlich zweimal an gewiſſen Tagen
an denen dann Sternſchnuppen zu Hunderttauſenden wie Schnee
flocken fallen Gerathen dabei dieſe Gaskörperchen in unſere
Atmoſphäre ſo erglühen ſie leuchten auf und verzehren ſich
Wir nennen ſie Sternſchnuppen Enthalten ſie metalliſche
Dämpfe ſo ſchmelzen dieſe in unſerer Atmoſphäre und fallen
als eiſenhaltige Meteorſteine nieder Die meiſten derſelben wer
den wir nicht gewahr da ſie ins Meer oder in menſchenarme
Gegenden fallen oft in ungeheurer Menge wie ein Steinregen
niederhageln Wir wiſſen ihr Magneteiſen zu ſchätzen weshalb
Chalifen und Mongolenfürſten aus ſolchem himmliſchen Eiſen
ſich Schwerter ſchmieden ließen Denn Meteorſteine enthalten
außer Eiſen noch Nickel Kobalt Magneſium und andere metal
liſche Stoffe gar Schwefelkies

Die Kometen ſind Jahrtauſende lang der Schrecken der Völker
geweſen weil dieſe meinten Gott ſtecke einen Kometen wie eine
Zuchtruthe zum Himmelsfenſter heraus um ſeinen Zorn und
eine bevorſtehende Strafe anzumelden Die alten Chroniſten
pflegten deshalb genau anzugeben wann ein Komet erſchien und
welches Unglück er anzeigte Montezuma benahm ſich ſo muthlos
gegen Cortez weil ein Komet ihm den Untergang des Reiches
angemeldet hatte Als die Völker nach und nach von dieſem
Aberglauben zurückkamen verfielen ſie in einen nicht minder
aufregenden daß nämlich ein Komet mit der Erde zuſammen
ſtoßen und ſie zerſchmettern werde Dieſe Furcht vor dem Welt
untergange ſpukt noch heute in manchen Köpfen und findet
Gläubige namentlich unter belgiſchen Geiſtlichen obſchon er
wieſen iſt daß die Erde wiederholt einen Kometen durchſchnitten
hat ohne daß man etwas bemerkte ja daß man erſt ſpäter
durch Berechnungen dieſen Durchgang entdeckte Als die Erde
am 24 Juni 1819 einen Kometen durchſchnitt hatte man einen
ſchönen Sommertag Als Tycho de Brahe nachwies daß der
Komet von 1577 die Erde nicht erreichen und zertrümmern
werde ſchalt man ihn allgemein Ketzer und Gottesläſterer denn
die Welt will betrogen ſein Zwar wies Dörfel nach daß die
Kometen Weltkörper des Sonnenſyſtems ſind berechneten Newton
und Halley deren Bahnen trotzdem blieb der Wahn vom Welt
untergange Die Kometenmaſſe iſt dünner als unſere Vuft
weshalb Sterne hell hindurchſcheinen und ihre Zahl iſt ſehr
groß da wir auf der Erde nur die wenigſten zu ſehen bekom
men und von dieſen viele wegen ihrer Winzigkeit ihres matten
Lichtes nicht wahrnehmen Manche ſind Monate oder ein paar
Jahre andere nur wenige Tage ſichtbar manche haben eine
Umlaufszeit von einigen Jahren andere von 70 100 Jahren
und ebenſo vielartig und phantaſtiſch iſt die Form des Schweifes
der zuweilen ungeheuer lang iſt zuweilen ganz fehlt Die meiſten
Kometen gleichen einem ſchimmernden Nebel der an einer Stelle
die man den Kern nennt heller leuchtet Meiſtens gehen die
Kometen nahe an der Sonne vorüber oder gar durch deren
Gluthatmoſphäre um ſich dann ungeheuer weit zu entfernen
oder gar in ein anderes Sonnenſyſtem ſich zu verirren Der
Komet von 1680 kam der Sonne auf 30,000 Meilen nahe und
durcheilte dabei in der Secunde 52 Meilen um ſich dann
3000 Millionen Meilen zu entfernen und in der Secunde nur
12 Fuß weit dahinzuſchleichen Zu einer ſolchen Reiſe braucht
mancher Jrrſtern über 100,009 Jahre der von 1811 an 2840
der von 1858 nur 2000 Jahre die neun Kometen innerhalb der
Jupiterbahn 7 Jahre Als der Biela ſche Komet 1846 wieder
rſchien theilte er ſich vor den Augen der Aſtronomen in zwei

Theile von gleichem Glanze indem er ſich der ganzen Länge
nach ſpaltete und in neueſter Zeit hat man ihn nicht wieder
geſehen Vielleicht hat er ſich in einen Schwarm von Meteo
riten aufgelöſt da ein ſolcher Schwarm in der That auf der
Kometenbahn kreiſt

Berechnet ſind die Bahnen des Halley ſchen Kometen auf 74 bis
79 Jahre die des Encke ſchen auf 3 Jahre die des Biela ſchen
auf 34 Jahre der ſeit 1846 verſchwunden iſt und die des
Fage ſchen auf 7 Jahre welcher aber wie der Encke ſche etwas
früher wieder erſchten als berechnet war was eine Veren
ſeiner Bahn vermuthen läßt Sollte dies der Fall ſein ſo wird
der Encke ſche Komet nach 32,000 Jahren in die Sonne ſtürze
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